


chennutzungsplanänderung notwendig. Aufgrund der zentrumsnahen Lage, des urbanen Um­
feldes mit einer hohen Anzahl von lnfrastruktureinrichtungen und wissenschaftlichen Einrich­
tungen und der guten Verkehrsanoindung an überörtliche Verkehrssysteme ist das Plangebiet 
für ein Innovationszentrum geeignet. Standortalternativen bestehen im Bezirk Bergedorf nicht. 

Bei Verzicht auf diese Flächennutzungsplanänderung (Nullvariante) wäre die Schaffung der 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung des westlichen Teils des lnnovati­
on�parks Bergedorf nicht im vorgesehenen Umfang möglich. Die westliche Teilfläche des Än­
der:ungsbereichs würde weiterhin vornehmlich als Grünfläche genutzt werden. Darüber hinaus 
würde eine bauleitplanerische Sicherung der schützenswerten Böden im Bereich der östlichen 
Teilfläche nicht erfolgen. 
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